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Aus dem Cresclileclitsleben von Orgyia

veröffentlichte H. Graukler in der ..Insekten-

börse", No. 33 einige Beobachtungen, aus

Avelchen er den SchhaiB ableitet, daß der

den $ $ vor der Begattung eigentümliche

Cieruch während derselben verloren gehe.

Dem widerspricht eine Beobachtung, die

ich kürzlich an derselben Art gemacht habe.

Ein $ von Orgyia antiqiia L. war von

einem von außen zugeflogenen cJ begattet

worden und hatte schon seine sämtlichen

Eier auf dem Puppengespinste abgelegt,

als es von einem im Zuchtbehälter aus-

geschlüpften (^ attackiert wurde. Obwohl
es sich sichtbar dagegen sträubte, eine

neue Verbindung einzugehen, und durch

antiqua L.

Wendungen des Hinterleibes dem Angriff

auszuweichen suchte, wurde es zum zweiten

Mal gepaart. Daß ein $ von zwei oder

drei ^ cj nach einander begattet wird, ist

nach Standfuß überhaupt nicht selten

(cf. „Handbuch", 1896, p. 45). Doch trifft

dessen Erklärung, wonach bei vielen Palter-

$ $ der Drang, die Eier abzulegen, eben

nur so lange fortwirke, als das männliche

Sperma reiche, tand die $ $ sich, wenn
dieser Drang aufhöre, sofort wieder in die

kopulationsbereite Stellung begeben, auf den

von mir beschriebenen Fall offenbar nicht

zu, denn es wurden keine Eier mehr abgelegt.

M. Busch (z. Z. Neudorf, Mittelfr.).

Beobachtungen über Änderungen in der

Manche Insekten, wie die Ameisen und
Wespen, verzehren sowohl tierische als

pflanzliche Stoffe. Ptinus für L. ist auch kein

Kostverachter. Ich besitze Stücke aus ge-

trockneten Bohnen, aus meinem Herbarium,

aus toten Maikäfern, aus Weizenmehl; aus

letzterem verfertigen die Larven zierliche

Kokons. Vor einigen Jahren erhielt ich

eine Anzahl Ergates fdber L. aus Pommern.
Da diese Wurmmehl absonderten, tränkte

ich die Unterseite mit Brennspiritus. Einige

Tage darauf fand ich, daß die in den Käfern

befindlichen Larven erstere verlassen und
sich gleich Maulwürfen in den Torfboden

des Doublettenkastens eingebohrt hatten

;

Ernährung-SAveise der Insekten. ITI.

über jedem Bohrloch lag ein Häufchen Torf-

mehl. Nach längerer Zeit kroch Pt. für

aus dem Torfe.

Scatopliaga stercoraria L. saugt an

Menschenkoth, nascht aber auch den Honig

der Blüten und verzehrt andere Fliegen. An
dem großen Flurfenster des Posthauses,

welches im Sommer viele Fliegenarten aus

dem dunklen Thorweg hinauf anfliegen, die

den Rückweg nicht mehr finden und so elend

verschmachten, bleibt die Scatopliaga allein

am Leben, indem sie sehr geschickt und
flink kleinere Fliegen fängt und diese

aussaugt.

Gustav de Rossi (Neviges).

Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Scbilling, Heinr. Frhr. v.: Die Seliüdlinge des Obst- und Weinbaues. Mit 13 Holz-

schnitten und 2 großen Farbentafeln. 2. erweit. Auflage. — Allerlei nützliciie

(iarteninsekten. Mit 1 Farbentafel und 30 Holzschnitten. 2. Aufl. Trowitzsch &
Sohn, Frankfurt a. M., '99.

Auch in der „Illustrierten Zeltschrift für
Entomologie" sei auf" diese billigen, aber vor-
züglichen Bücher aufmerksam gemacht, zu
denen sich als drittes „Die Schädlinge des
Gemüsebaues und deren Bekämpfung" (vgl.

Referat Bd. IV. p. 95) gesellt. Die Tafeln sind

Triebe, sondern unter die Rindenschuppen des

Stammes. Der Text giebt eine korrekte Be-
schreibung der Insekten in den einzelnen
Lebensstadien, sowie die Biologie derselben
in großen Zügen unter Betonung der für den
Schaden bezw. Nutzen wichtigen Momente

in jeder Beziehung mustergiltig, die Holz- \ und die gegen die kleinen Feinde im Obst
schnitte sind gut : falsch ist einer derselben,
der die Nonne bei der Eiablage darstellt,

denn letztere geschieht nicht an einjährige

und Gemüsegarten anwendbaren Vertilgungs-
maßregeln.

Prof. Dr. K. Eckstein (Eberswalde).
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Müller, Prof. Dr. Franz: Erfahrungen und kritische Bemerkungen über Blutlaus-

mittel. In: ,,Der Obstgarten". Zeitschrift für Obst- und Gartenbau. Oktober, '98.

Seite 145—150.

Je mehr Mittel in der Medizin im allge-

meinen gegen eine Kranltheit empfohlen
werden, mit desto größerer Sicherheit ist an-

zunehmen, daß keines von allen etwas taugt.

Ganz so steht es nach dem Verfasser mit
den immer mehr sich anhäufenden Blutlaus-

mitteln. Die neuesten derselben verdanken
ihren Erfolg, sofern ein solcher überhaupt zu

beobachten ist; nur dem mechanischen
Momente, indem sie mit steifen Pinseln und
Bürsten aufgetragen und tüchtig verrieben
werden mußteiL Die trockenen Pinsel und
Bürsten leisten die ganz gleichen Dienste,

nur viel billiger. Als wirklich gute Blutlaus-

mittel läßt Verfasser nur die unübertroffene
Neßler'sche Tinktur und Größbauers
Mischung gelten. Kürzlich hat Größbauer
auch eine nur halb so starke Mischung, wie
die früher von ihm angegebene, als gleich

wix'ksam gezeigt.

Verfasser untei"zog nun diese schwächere
Groß baue r'sche Mischung einer ausgedehn-
ten Nachprüfung. Diese Resultate mit den
Ergebnissen einer bloßen Behandlung mit
Wasserund zehnfach verdünnterN e ß 1 e r 'sehen

Blutlaiistinktur verglichen, ergab einen
merklichen Vorteil zw Gunsten der letzteren,

namentlich, wenn das Mittel im Strahl

(Rieger'sche und Vermorel'sche Baum-
spritze!) angewendet wurde. Ein unfehlbar
sicheres Blutlausmittel giebt es aber nach dem
Verfasser nicht, indem immer noch ein Mutter-
tier entkommen mag, welches genügt, um.

rasch neue Kolonien zu erzeugen.
Eine mehr Erfolg verheißende Be-

kämpfung der Blutläuse ist nur nach dem
Blattfall, resp. im Winter möglich: Zerdrücken
der Kolonien mit den Händen oder Reinigen
der befallenen Stellen mit scharfen Bürsten
und Pinseln, die in eines der erwähnten
Mittel getaucht wurden, endlich Bestreichen
der gereinigten Stellen mit Fett (Unschlitt).

Im Sommer tritt das Bespritzen in seine

Rechte, doch nur, wo es sich um junge Hoch-
und Halbhochstämme handelt. Beim land-

wirtschaftlichen Obstbau, wo die Bäume
größere Dimensionen haben, ist jegliche Blut-

lausjagd illusorisch.

Besser als für teure, unnütze Blutlaus-

mittel verwendet man in diesem Falle sein

Geld für Dünger, welcher den Bäumen ein

kräftiges Wachstum sichert und die Blut-

läuse nicht aufkommen läßt.

"Übrigens vergesse man nicht, daß Blut-

lausepidemien von selbst auf Jahre hinaus
verschMänden. Dr. Roh. Stäger (Bern).

Ashniead, W. H. : Notes on some European Hymenopterous parasites of Cecidoinyia

destructor and other insects, hred by Dr. P. Marchai. In: ,,Psyche". Vol. VI,

p. 135—138.

Der Verfasser erhielt von Dr. Marchai
aus Paris eine Sendung von Chalcidien, welche
in Frankreich aus schädlichen Gallmücken-
larven gezogen wurden. Diese Arten werden
hier aufgezählt und die neuen benannt und
beschrieben. lO. Aus den Larven der Hessen-
Fliege (Mayetiola destructor [Say] Kieff.)

wurden gezogen: Boeotomus (Micromelus)
rufomaculatus Walk. 5, und coxalis n. sp..

Merisus destructor Say, Holcaeus cecidomyiae
n. sp., Eupelmus atropurpureus Dalm., Isosoma
brevicorne Walk, (ein Exemplar, wohl nicht

Parasit) imd Polygnotus ( Flatygaster) zosine

Walk. (5. 2°. Aus Mayetiola awewae (March.)

Kieff.: Baeotomus coxalis Ashm., Merisus

destructor Say., Homoporus Inniger Nees,

Eupelmus atropurpureus Dalm. und Degeeri

Dalm., Trichacis (Flatygaster) remulus Walk.,

Polygnotus (Flatygaster) minutus Lind., Änaphes
pratensis Forst, (aus den Eiern dieser Gall-

mücke) und Isosoma brevicorne Walk, rj ^

.

(Letztere sind wahrscheinlich Gallenerzeuger

im Halm). 3°. Aus Contarinia tritici (Kirb.)

Kieff.: Merisus destructor Say.

J. J. Kieffer (Bitsch i. Lothr.).

Webster, F. M. : Some recent developnients in the San .Jose scale problem in Ohio.

Proc. 19 th. Ann. Meet Soc. Promot. agric. Sc, p. 112—119.

Der Verfasser berichtet über seine Er-
gebnisse mit Bekämpfungs-Mitteln. Petro-
leum wird, selbst in feinster Bestäubung,
den Bäumen oft verhängnisvoll, so daß seine

Anwendung nicht zu empfehlen ist. Walöl-
Seife vertilgt zwar die San Jose-Schildlaus
nicht völlig, vermindert sie aber so sehr, daß
sie praktisch unschädlich wird. Doch muß
sie im Frühjahre, kurz vor oder während der
Blüte angewandt werden. Im Winter zerstört

sie die Knospen. Sie ist auch ein vorzüg-

liches Mittel gegen die Kräuselkrankheit

(Exoasens deformans) der Pfirsiche. Räuchern
mit Blausäure tötet alle Läuse sicher. Doch
muß es möglichst so angewandt werden, daß
die Gase von unten an dem Baume in die

Höhe steigen. Es ist besonders zu empfehlen

zum Desinfizieren der in den Handel
kommenden Bäumchen. Die natürlichen
Feinde der San Jose-Schildlaus sind praktisch

unwirksam. •

Dr. L. Reh (Hamburg).
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Sjöstedt, J.: Hadeiia basiliiiea, Slökoru-Eller Sädes-Äiigsflyet. In: „Uppsatser i

Praktisk Entomologi", H. 7. p. 49—52.

Der Verfasser berichtet über die

Queckeneule {Hadeita basilinea W.), deren

Eaupe öfter als Schädling an Kornarten
auftritt.

Seinen Ausführungen nach erscheint der

Schmetterling im Juni oder Juli.

Sofort nach der Begattung werden die

Eier an den Stengeln oder Blättern der Gräser
abgesetzt, wobei es sich auch treffen mag,
daß dieselben auf eine Kornart gelegt werden.
Nach 14 Tagen schlüpft die Larve, die sich

nun sofort an das Abfressen der Blätter und
Stengel macht und sich bei den Kornarten in

das Korn einbohrt und Gänge ausfrißt, die

mit Exkrementen gefüllt werden, so daß
das befallene Korn bei ungenauer Besich-
tigung nicht zu erkennen ist. Oft befinden

sich 4, 6, selbst 10 Larven in einer Ähre.
Beim Ausdreschen des Korns finden sie sich

dann oft am Boden der Tenne vor, ebenso
am Abladeplatze, wo sie durch das Klopfen
ihre Hülle verlieren und dann am Boden
herumkriechen. Werden sie hier nicht ein-

gesammelt, so befallen sie neue Körner.
Averden allenfalls im Herbste wieder ausgesät

und machen sich dann über die Wurzelchen
der jungen Pflanzen her. Sind die Eier nicht
auf Kornarten, sondern aufgewöhnliche Gräser
abgesetzt, so finden sich die Räupchen, die

sich durch hellbraune Färbung mit heller

Rückenlinie, dunkelbraunen Längsstreifen und
braunen Kopf auszeichnen, im Herbst eben-
falls an den Wurzeln der Gräser,

Zur Überwinterung bleibt die Raupe ent-

weder in der Erde oder sie sucht sich Mist
oder am liebsten Moos, welches mit Steinen
belegt ist, auf. Nach der Überwinterung
beginnt wieder die alte Thätigkeit und es

werden Wurzeln und Pflänzchen befallen, bis

endlich der Puppenzustand in der Erde
eintritt. Im Juni oder Juli schlüpfen die

Falter.

Es ist zu erkennen, daß die Raupe dieses
Schädlings zeitweise dem Weizen, und nicht
nur diesem, sondern auch dem Roggen, Kar-
toffeln und Mais schädlich werden kann.
Man muß das Getreide öfter umschaufeln
und prüfen, ob die Raupe dieses Schädlings
vorhanden ist, um sie dann zu vernichten.

Emil K. Blümml (Wien).

Giard, A.: Retard daiis l'evolution determine par Aiihydrolbiose chez uii

Hymenoptere chalcidien (Lygellus epilachnae iiov. geu. et iiov. spec). 3 p.

In: Compt. rend. See. Biolog., T. III, Paris.

Das Hymenopteron schmarotzt in den
Larven und Puppen des Käfers Epilachna
argus. Verfasser fand nun, daß selbst nach
längerer Zeit in schon vollständig ausge-
trockneten Käfei'puppen sich lebende Larven
und Puppen von Lygellus epilachnae vorfanden.
E.s hatte hier eine Verzögerang der Ent-
wickelung um ein volles Jahr stattgefunden,
die auf das Antrocknen der Käferpuppen
zurückzuführen ist. Diese Thatsache ist von
erheblicher praktischer Bedeutung, indem sie

es den Schmarotzern ermöglicht, selbst die

Jahre in genügender Anzahl zu überstehen,
wo infolge von Trockenheit eine Verminderung
der Wirtstiere eingetreten ist. Vielleicht

sind auf ähnliche Vorkommnisse beobachtete

Fälle von Parthenogenese bei anderen
Chalcidiern zurückzuführen. So bei AsticJms

arithmetutis, der bei dem Käfer Cis schmarotzt
und wo Förster drei Generationen von Weib-
chen beobachtete. Möglicherweise handelte
es .sich hier nicht um drei sich folgende
Generationen, sondern um ein und dieselbe

Generation, die nur zu drei verschiedenen
Zeiten ausschlüpfte. Denn der Pilz, in dem
die Larven von Cis lebten, trocknete wahr-
scheinlich im Hause Försters ein und
verursachte mit das Eintrocknen der Käfer-
larven, ähnlich wie die jEJpitoc/ma-Larven und
-Puppen im Glasröhrchen von Giard.

Dr. H. Stadelmann (Berlin).

Regiiault, Dr. Felix: Evolution de l'Iiistiiict. In: „Le Naturaliste". Paris, 15. Juni,

20e annee. 2e serie, No. 271, p.-140—141.

Der tierische Instinkt entwickelt sich mit
demselben Recht wie eine tierische Form.
H. Milne Edwards und Edmond Perrier
haben die Entwickelung des Instinkts zu-
gegeben, welcher zuerst in einfacher Form
auftritt, dann komplizierter wird und sich

so veredelt. Er.sterer sagte: Wenn ein Tiei-

einen komplizierten Instinkt zeigt, so existiert
ein analoger Instinkt in mehr oder minder
rudimentärem Zu.stande bei den meisten
Tieren derselben Gruppe.

Von dieser Anschauung ausu-ehcnd — daß

anfangs der Instinkt einfach gewesen sei und
sich dann allmählich mehr und mehr ver-

vollkommnet habe — , wirft nun der Ver-
fasser die Frage auf: „Wie hat das erste

Tier einen Instinkt erworben?"
Darwin beantwortet diese Frage dahin

:

„Das, was zuerst gethan wurde, ist zufällig

geschehen. Da das Tier sah, es sei nützlich,

so hat es dasselbe wiederholt. Damit vollzog

das Tier eine vernünftige Handlung.
Die Intelligenz bewirkt, daß die erste

Handlung gethan oder wiederholt wird. Aber
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wie ß Ollian es sehr richtig bemerkt hat,

können nicht alle instinktiven Handlungen
als intellektuellen Ursprungs betrachtet
werden. Wie der Mensch, so erben auch die

Tiere Angewohnheiten.
Derartige Angewöhnungen können unter

jedem anderen Einfluß als dem der Intelligenz

angenommen sein und sich vererben.
Die Entwickelung des Instinktes schreitet

immer in derselben ßichtung gemäß denselben
Gesetzen vorwärts. Man beobachtet analoge
Instinkte in sehr verschiedenen Familien.

Dieselben Arbeiten, dieselbe Art und Weise,
sich die Lebensmittel zu verschaffen, lassen
sich bei Insekten sehr verschiedener Familien
beobachten.

Darwin thut dessen schon Erwähnung.
Die Bauten der Termiten erinnern durch ihre
Organisation sehr an diejenigen der Ameisen.
Erstere sind Orthopteren, letztere Hymeiio-
pteren.

Ähnliche Instinkte genügen nicht, eine
Verwandtschaft der betreffenden Tiere zu
erweisen. 0. Schultz (Hertwigswaldau).

Kirkland, . : Notes on predaceoiis Heteroptera, Avith Prof. Ulilers descriptioii of

two species. In: „Canadian Entern.", Vol. XXIX, p. 115— 118.

Verfasser bespricht Pentatomiden, welche
sich durch Vertilgung schädlicher Raupen
als nützlich erweisen. Als solche werden
Podisus-, EucMstus-, Dendrocoris-, Menecles- und I n. sp.

Diplodus-Avten genannt. Dazu gehören zwei
neue Arten, die hier beschrieben werden,
Podisus placidus Uhl. i. 1. und Euchistus politus

J. J. Kieffer (Bitsch, Lothr.
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1 1 Textfig., 40 p. Abb. Ber. k. zool. antrop.-ethn Mus. Dresden, 'i:.9, Festschr. 7.

(loieoptera: Andrö, E. : Tableaux analytiques pour la determinatioa des Lepidopteres de France, de Suisse
et de Belgique. 32, p. 182. — Aurivillius, Chr.: Neue oder wenig bekannte Coleoptera Longicornia.
14, p. 259. - Bailey. J. Har.: Phytosus spinifer at Scarborough. 10, p. 11. - Beare, T. Huds.

:

Coleoptera at Richmond. 10, p. 12. — Champion, G. C: Variation of Throscus dermestoides L.

10, p. 12. — Chobaut, A. : Description d'une espece nouvelle de Zophosis de la Tunisie m6ridiona]e.
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